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Risse

©
Lieber Herril

hier meine Unterlagen zu Rissen in Atomreaktoren. Bitte nach Auswertung zurücksenden.

Interessant ist mehrerlei:
1. Was hat man 1993, nachdem Risse im AKW Brunsbüttel d?e Experten alarmiert hatten,
in Gundremmingen getönt, daß das alles in Gundremmingennicht passieren könne. Der

damalige AKW−ChefEttemeyer sagte nahezu wörtlich zu uns besuchenden Landtagsabge−
ordneten: Dies ist das beste und sicherste AKWder Welt. Und jetzt erstmals nicht nur ein
Anriß sondern ein Durchriß − natürlich kein Abriß!
2. Irreführend das Gerede, daß das Leck keine Auswirkungen aufdie Sicherheit des Reak−
tors gehabt habe. Selbstverständlich sind Reserven eingeplant und es war nicht am
heikelsten Punkt des Kreislaufsystems − aber es war im Hauptkreislauf und nicht irgend−
wo in einer Hilfsarmatur
3. Warum hat das Leck−Erkennungssystem nicht funktioniert? In der AuA v. 30.3.93 heißt

» es: "Laut Eickelpasch würde ’selbst ein Mini−Riß’ bei laufendem Betrieb entdeckt. Die
vollautomatischen Leck−Erkennungssystemeregistrierten sofort, ’wenn pro Stunde ein

paar Tropfen in Form von Wasser oder Dampfaustreten’."
4. Ganz entscheidendist die Frage: Herstellungsbedingt oder betriebsbedingt? Wenn es

betriebsbedingt ist, heißt dies, daß im laufenden Betrieb durch die vier Einflüsse: Hitze,
Druck, evtl. mech. Schwingungen und insbesondere Raioaktivität es zu Rissen bzw. Riß−

erweiterungen kommt. Das wäre schlimm!
Wenn es herstellungsbedingt sein soll, ist unerklärlich, warum bei der Abnahmeunter−

suchung, bei der jede Schweißnaht geröntgt worden sein soll (MD Vogl ?m LU 11.2.93, S.

18) diese Fehler nicht gefunden wurden undbeiallen Kontrollen seit 1984 auch nichts

festgestellt wordenist.

Beste Grüße
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Pressemitteilung

Was wird im AKW−Gundremmingen verschwiegen

Mit einer erklärungsbedürftigen Mitteilung hat heute das AKW Gundremmingen bzw. der

Bay. UM die Öffentlichkeit von einem unerwarteten Rohrriß in Kenntnis gesetzt.
Nachdem 1993 die Gundremminger AKW−Leitung nochstolz verkündete "Nichts gefun−
den" (AuA 30.3.93) wurde 1995 in der Antwort auf eine Landtagsanfrage (DS 13/2303)
leise eingeräumt, daß an "Schweißnähten bewertungspflichtige Anzeigen festgestellt"
worden sind und diese "herstellungsbedingt" seien. Auf eine weitere Anfrage nach Rissen

(DS 13/8078) im Frühjahr 1997 verweigerte der damalige Umweltminister Goppel prak−
tisch die Antwort.

Würde eine Speiseleitung zwischen Reaktor und Turbine auf− und dann abreißen, dann
könnten die Brennelemente trocken fallen und schmelzen. Deshalb ist die Sicherheit vor
Rissen in den Rohrleitungen der AKWsdas zentrale Materialproblem. Mit häufiger Prü−

fung der Rohre und mehreren Sicherheitssystemensoll dies beherrscht werden.

Allerdings kommt in einem Atomkraftwerk zu der üblichen Materialbelastung aus Druck
und Hitze zum dritten die Materialversprödung infolge der radioaktiven Strahlung hinzu.

Nach der Aufdeckung der Kontamination vieler Castoren vor einigen Monaten wurde
hoch undheilig Besserung und das "gläserne KKW" versprochen. Es ist extrem befrem−
dend, daß jetzt wieder verspätet und nur dürftig informiert wird. Auf drei Fragen muß die

AKW−Leitung und der Bayerische Umweltminister als Chef der Aufsichtsbehördejetzt
der Öffentlichkeit Antwort geben:
1. Wo genauist der Riß aufgetreten? Welche Funktion hatdie betroffene Rohrlei−

tung?
2. Wasist passiert? Ist tatsächlich ein Riß durch die ganze Wandstärke des Rohres

erfolgt, so daß schon Wasser austreten konnte? Ist so etwas im KKW−Gundremmin−

gen schon mal passiert?
3. Warum wurdedieser Vorfall sechs Wochen verheimlicht?

Freundliche Grüße

PS
Am Samstag

=
11.98, 15:00 Uhr) wird die neue Vorsitzende des BUND,Dr. Angelika

Zahrnt, auf der Jahreshauptversammlungunseres Vereins über "Aufbruchin der Energie−
politik?sprechen. Ort: Zeughaus in Augsburg am Zeughausplatz. Eine eigene Einladung
wird Ihnen heute abend zugefaxt.


